




Fruher Fod, ein guter Fod.
Bey der fruhen Leiche

der Koch-Kdlen und Fugendbelobten Grauen,
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gebohrnen
Des Hoch-Edlen und Hochgelahrten Herrn,

Herrn

M. Johann Fricdrich

Des hieſigen Stadt- Lycei wohlmeritirten Rectotis,

Weyland geliebteſten Ehegattin.
betrachtet und als dieſelbe bey angeſtellten

Seichen- CONDUCT
den 23. Maj 1748. in ihre Ruhe-Kammer gebracht wurde,

Als ein Troſt-Wort dem betrubten Herrn Witber
zugeſprochen

Von deſſen Collegen.

Teorgau, gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſell.
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vollen Jahre

GOttes Hiuld

Aber es iſt auch die Wahrheit,

Z

Wenn er Wenſchen vor der Plage

Jn der Halffte ihrer TageAls ein Sturm- Wind zu ſich reißt.
Kan man doch in allen Sachtn;

7 Fa S J
ſriaigen

ẽgDadf es ſo ain beſte iſt. Ke
Er bricht auch den Bau des Lebens
Nie zur Unzeit, noch vergebens“
Und der Heyd hat icht geirrt,
Der zum Denckmahl aufgeſchrieben:

Daß der, den die Gotter lieben,Bald hinweg genommen wird.

e.  t

up vit hrjureyUnd ein langer Lebens-Schein,

Nebſt dem Silber grauer Haare

it,

J

O wie viel Gefahrlichkeiten,Wie viel Trübſal, Augft und Noth;

Ja wie hochſt bedrangten Zeiten,
Die vielleicht die Rache droht

Sind wohl die noch ausgeſetzet

Die der blinde Troſt ergotzet,
Jhnen ſey viel Zeit beſtimut: J—
Alle dem ſind die entkommen,
Die der Tod hinweg genommen unten
Eh' es noch den Anfang nimmt.



Der iſt nicht zum Tode reifer
Der an Zahl der Jahre ſiegt,
Als ein andrer; der an Eyfer,

Und Verdienſt ihn uberwiegt.
Mancher hat bey wenig Jahren
Mehr gethan und mehr erfahren,
Als wenn andre Gteiſe ſind.
Billig demnach, daß der eine

Fruher Bandenlos erſcheine,
Eh ein andrer Lufft gewinnt.

GOtt kennt auch die beſten Stunden

Und die angenehme Zeit;
Wen er heute gut befunden,

Jſt wohl morgen nicht bereit.
Drum iſts beſſer, väß er fruht
Uns von hinnen zu ſich ziehe,
Als hernach vergeblich ſücht.

ſch.Die Verfuhrung iſt unzahi
Beſſer hier kurtz, dorten ſelig,
Als hier lang und dort verflucht.

Was wir hie etwa verlaſſen,
Jſt das wohl bedaurens werth?
Wird uns doch der Himmel faſſen,

Der uns weit, weit mehr beſcheert.

Alle Guter dieſer ErdenMuſſen hier gelaſſen werden, n

Sie gehoren zur Natur.Das Gewand, das letzte Stucke,

Warff Elias noch zurucke,
Als er nach dem Himmel fuhr.

Aber was wir dort erlangen,
Das iſt unausſprechlich ſchon;
Dort, dort wird uns Freud enwfangen,
Dort, dort werden wir erſt ſehn

Den Gewinſt des Gnaden-Lohnes,
Ja des Vaters und des Sohnes,
Und der Engel Angeſicht;
Dort gläntzt unſre Gnaden? Sonne,
Dort, dort iſt der Ort der Wonne,
Wo nichts fehlt, wo nichts gebricht.



Jener Andachts-volle Weiſe,Der dem Tode nahe war,

Sprach noch: Seele komm und reiſe,
Und vergiß der Erden gar.
Khriſtus, dem du hie gedienet,
Hat dich ewiglich verſuühnet,
Und noch nichts als guts gethan.
Und du wilſt dich vor ihm ſcheuen?
Ey du ſolteſt dich ja freuen.

Komm tritt deine Reiſe an.
E

Witber! den wir hier beklagen,
Dem des Hochſten weiſer Rath
Kauln in halb vollbrachten Tagen
Sein Gemahl entriſſen hat.
Weil wir wiſſen, daß die Wunden—
Die die Heilung noch nicht funden,
Nicht offt zu beruhren ſeyn;
So laſt uns von deinem Krancken
Und der Leiche nichts gedencken
Sonſt vermehrt ſich deine Pein J

Laß indes dich hiermit troſten,8
i

Fruher Tod, ein guter Tod.
Denck auch, wenn die Angſt am groſt en,

So vermindert GOit die Noth.
Laß die Todte GOttes Güte.
Du, erhebe dein Gemuthe,
Und vergiß der Traurigkeit.
Konnen wir den Schmertz dir lindern
Und mit unſerm Dienſte mindern;

So gib uns Gelegenheit.
Der Abt Hilarioo.
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